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tives, physikalisch wirksames
Material. Dieses nimmt defini-
tiv Einfluss auf natürliche und
unnatürliche Magnetfelder.
Dieses spezifische, informierte
Material vermindert die dar-
stellbaren Störungen in sol-
chen Feldern in ernstzuneh-
menden Größenordnungen
und führt zu einer nachhalti-
gen Normalisierung und zum
Ausgleich von gestörten natür-
lichen Feldern und bewirkt so-
mit hochsignifikant eine rele-
vante Neutralisation der Aus-
wirkungen der unnatürlichen
Felder.

Ein erstes Fazit
Am Beispiel von Handy und
Gabriel-Chip® konnte der Be-
weis erbracht werden, dass ei-
ne Information, die in einem
strukturmodifizierten Material
abgelegt ist, direkt physikali-
sche Größen beeinflusst. Damit
ist auch der Beweis erbracht,
dass natürliche und künstliche
Felder unterschiedlicher Art
miteinander interferieren und
letztlich, dass eine Information
direkten Einfluss auf physikali-
sche Größen zeigt. 

Die Information ist eine
dritte Kraft.

Dies ist eine weitreichende
neue Erkenntnis und die Me-
dinger-Messmethodik wird zu-
künftig viele, bislang noch im
Dunkel liegende Phänomene
erklären helfen.

Im kommenden Artikel werden
wir die Relevanz solcher infor-
mierten Felder auf den Orga-
nismus genauer beleuchten.
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Neue biophysikalische Technologien 
im Kampf gegen Krebs und Morbus
Parkinson 
Grundlagen für eine bewusste Verhütung von 
kanzerogenen Defektmutationen der Zellen nach W. Seyfarth (Teil 2/I)

Wie wir bereits darlegten, kann kein Zweifel darüber bestehen, dass Krebserkrankungen vor-
nehmlich auf eine Überforderung oder gar den Zusammenbruch der Abwehrkräfte der Mit-
ochondrien, Zellen und Zellverbände zurückzuführen sind. 

Vergleichbarem unterliegen
andere Lebensvorgänge wie
bei Morbus Parkinson und
Acquired Immunodeficiency
Syndrome = AIDS, biologische
Prozessabläufe also, die auf
Sauerstoffmangel besonders
empfindlich reagieren, ge-
nannt Anaerobier, die Phasen
von O2-Mangel ohne Einbuße
der Abwehrkraft nur kurzfristig
durchstehen. 

Vorsorgend, im Bestreben zu
verhüten, müssen wir uns also
der Pflege der Resistenz wid-
men, der Prophylaxe, die sich
analytisch gegen alle nur
denkbaren Schadstoffe und
zudem gegen den Mangel an
aktivem Sauerstoff und einem
zu schwachen Luftsauerstoff-
druck richtet, also Einflüsse
und Mangel zugleich. Das be-
deutet, wichtig wäre ein com-
puterisierter Überblick, um uns
in der Praxis erst einmal auf
das Machbare konzentrieren
zu können.

Ein kompliziertes Paket von
Maßnahmen hat zum Ziel,

das Immunsystem vor
Schadstoffen zu bewahren,

diese nicht erst in das
System eindringen zu

lassen, schon ahnend, wie
schwer es sein wird, einen
Teil von ihnen oder das

Ganze wieder ausleiten zu
können. 

Dieses Verhütungsvorhaben
wird erschwert und partiell
verhindert, weil sich zahlreiche
Schadstoffe im Milieu befin-
den, in dem wir leben und das
der Einzelne nicht einfach zu
ändern vermag. Schlichte Be-
griffe für diesen Komplex sind
ein computerisiertes Register
von Schadstoffen, die in den
Zellverband einzudringen und
sich dort festzusetzen vermö-
gen, d.h. nicht mehr ausleitbar
sind, ein Register aller Schad-
stoffe im Milieu (d. h. in der je-
weiligen Umwelt) und eine Be-
urteilung, was davon zu ver-

meiden wäre (Beurteilung der
Gefährlichkeit und eines Ver-
meidbarkeitsfaktors).

Aufgabenfelder:

• Zusammenstellung und
fortlaufende Aktualisierung
der Grundlagen als interna-
tional verfügbare Wissens-
basis (WGO-Konvention
über die Sprache der Wis-
sensbasis und die Organ-
schaften für Sammlung, Er-
gänzung, Aktualisierung),
Zugriffsrecht wegen Daten-
schutz ausschließlich für
medizinischen Bereich.

• Register der Schadstoffe für
das Humansystem (Gefah-
ren und Entree, siehe hierzu
CO’MED 05 und 06/01)

• toxische Schadstoffe 
• metallische Schadstoffe 
• biophysikalische Schadstof-

fe 
• falsche Körperspannungen,

die vor allem in Kohärenz-

Bild 1: Darstellung eines Mitochondriums. Links schematisch und rechts bildlich
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fällen Defektmutationen auslösen 
• Schäden aus Elektrosmog und Strahlung 
• Schäden aus schlecht eingestelltem Säu-

re-Basen-Haushalt 
• Belastung des Luftsauerstoffs und bio-

physikalische Ionenungleichgewichte,
toter Sauerstoff 

• Schäden aus Missbrauch von Tabak und
Alkohol

Register der Schadstoffe aus dem Mi-
lieu:

• Luftverschmutzung, Gase, Stäube, Parti-
kel aus radioaktiven Niederschlägen (Fall
out) 

• Mangel an aktivem lebendem Luftsauer-
stoff 

• Schadstoffe aus falscher Ernährung 
• Schadstoffe aus Drogenkonsum 

• Schäden aus Nikotin, Benzindämpfen
oder anderen Gas- und Suchtmixturen

Beurteilung/Diagnose durch das Globo-
MedNet-Verfahren: 

• GloboMedNet: Microchip mit kritischer
Vorspeicherung aus der Wissensbasis des
Internet (Advanced Medical Network
Data Base) 

• Nachspeicherung aus der biophysikali-
schen Datenaufnahme durch das Ionen-
Bioblastron (individueller Passport)1 Zu-
arbeit Labor 

• Darstellung von Schadstoffbildern mit
unter- oder überkritischen Schadstoff-
mengen 

• Ausdruck des Befundes

Therapie, curatio praecipua et rationes
adiuvantes : 

• chirurgisch 
• chemisch 
• nuklear 
• medikamentös 
• totale Milieumodifikation 
• Training

Ausdruck der weiteren begleitenden
Heilungsmaßnahmen:

• Eingabe in GloboMedNet
• Entwicklung und Einführung des Advan-

ced Computerized Therapeutical System
mit Vorspeicherung und Programmen
für die Nachspeicherung der individuel-
len Biodaten, Vergleichssoftware

Bild 2   Statistik der Krebserkrankungen (männlich)

1 s. hierzu auch CO’MED 05/02, S. 54 „Daten-
kubus“
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Fortschrittliches Computersystem für
das Krebsgeschehen
Um nicht immer wieder aufwendig und
kostspielig bei Null anfangen zu müssen,
sondern um den Ablauf von Datenaufnah-
me, Analyse, Befund, Krankengeschichte
und therapeutische Maßnahmen aus
statistisch betrachtet 25 Millionen CA-Fäl-
len (Tendenz zunehmend) nutzen zu kön-
nen, wurde das ACTS-System entwickelt
und beschrieben.

Das ACTS - Advanced Computerized
Therapeutical System - basiert auf den
Grundlagen der Seyfarth-Formel: 

Abwehrkräfte des Immunsystems
minus Belastung durch Schadstoffe =

Restschadstoffbelastbarkeit. 

Nimmt die Restschadstoffbelastbarkeit ge-
gen Null ab, erhöht sich die Gefahr einer

multiplen Defektmutation. Die Anwen-
dung der Seyfarth-Formel bedarf vor allem
hinsichtlich der Gewichtung der verschie-
denen Schadstoffe und denkbarer Kohä-
renzen weiterer Forschungsarbeit. Eben-
falls zu erforschen sind für das ACTS die
Heilbarkeit und Regenerationsfähigkeit der
Zellverbände durch eine größtmögliche
Ausleitung von Schadstoffen und die An-
wendung von Naturheilstoffen zur Erhö-
hung der Abwehrkräfte. Die Chancen einer
Erneuerung des natürlichen Status bene
sanus gegenläufig zu dem Prozess der De-
fektmutation stehen gut, es bedarf aber
weiterer systematischer Forschungsarbeit.

Hergänge zur Defektmutation der
Mitochondrien und Tumorbildung
Die Geschichte der Entstehung und Entfal-
tung einer fortgeschrittenen medizini-
schen Wissenschaft und der vergleichen-

den Forschung von zunehmender Bean-
spruchung des Humansystems und fort-
schreitenden Mitteln der Medizin weist ei-
ne Vielzahl großer Namen, ideenreicher
Köpfe und herausragender Praktiker auf.
Ihre Leistungen und ihre Besessenheit ha-
ben zu wesentlichen Ergebnissen für das
Weltgesundheitssystem geführt, doch vie-
les ist auch von den Dämonen des Unver-
ständnisses von der Bedeutung der Um-
welt für die Schöpfung zunichte gemacht
worden. Wenn wir hier einige Namen
herausgreifen, so nur, weil unsere Arbeiten
nicht mehr als einen kleinen Ausschnitt aus
der Wissenschaft der Medizin und aus dem
Ausschnitt wiederum nur das schmale Seg-
ment des Krebsgeschehens beschreiben
können, pars pro toto, eine ungehaltene
Laudatio für alle betreffend. Unser Teil, wie
anfangs formuliert, konzentriert sich auf
eine neue biophysikalische Therapie bei
Krebs, auf die Ermittlung und Deutung von

Bild 3   Statistik der Krebserkrankungen (männlich)
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anhaltenden Störzuständen der
Bioelektrizität und Überstrah-
lung des organischen Lebens
und ihre Kohärenz und Auflö-
sung multipler Quellen für
Funktionsausfälle im Körper.
Für diesen Fall fußen unsere Be-
trachtungen insbesondere auf
Arbeiten und Dokumenten von
Otto Warburg, N. N. Naegelein,
K. Basler, Walter Lührs, Wolfram
Seyfarth, Ursula Kappel, Thomas
M. Rau, Ludwig Aschoff, Mario
Pirastu, N. N. Schrauzer. 

Die Arbeiten Warburgs und
kontemporärer

Wissenschaftler stimmen
darin überein, dass für

kanzerogene
Funktionsstörungen und

Zellknoten Viren als
allgemeine Krebsursache
nicht in Betracht gezogen
werden können, selbst als
entfernte Krebsursachen

scheiden Viren beim
Menschen statistisch

gesehen aus, auch wenn
man mit Viren eine

Anaerobiose und Krebs
erzeugen kann.

Nach Warburg sind zu den ent-
fernten Krebsursachen auch
solche Krebsarten oder besser
Krebsfälle zu zählen, bei denen
Parasiten, Bakterien oder Viren
wohl anzutreffen sind, wo
diese das Immunsystem zwar
nachhaltig geschwächt haben
und sich Anfänge einer Defekt-
mutation schon einstellen,
aber die Parasiten nicht Krebs-
erreger genannt werden dür-
fen. Dies könnte wichtig sein
hinsichtlich der Zielrichtung
für die Behandlungsforschung.
Sich später anschließend folg-
te Seyfarths Satz, die These
von den avirösen Störungen
der     in den Einfaltungen der
mitochondrialen Matrix unter-
gebrachten halbautonomen
Funktionen des Mikroorga-
nismus, d. h. Störungen der Re-
gelung des Ionenhaushalts, des
Kohlendioxidhaushaltes, des
Stoffwechsels, der Regelung
der Multienzymsysteme für
Dissimilationsprozesse der At-
mungskette wie auch der Re-
gelung der Energieversorgung
(Umwandlung von Substraten
in energiereiches ATP). Kamen
Viren, Retroviren, Bakterien als
unmittelbare CA-Quellen kaum
oder gar nicht in Betracht,
so konnten Funktionsstörun-
gen in den Mitochondrien nur
auftreten, wenn in das Human-
system eingeschleuste Schad-
stoffe das Abwehrsystem der

Zellen störten und schließlich
zerstörten. Dies nannte Seyfarth
eine von den Schadstoffen her-
rührende mitochondriale, d.h.
physiologische und schließlich
auch genetische Defektmuta-
tion canzerogenen Charakters. 

Also musste, was Warburg
seinem Satz anfügte, die

Vermeidung des Einwirkens
der Schadstoffe

aussichtsreicher sein als
jede Therapie eines schon

geborenen Tumors. 

Außer der Vermeidung der
Schadstoffe muss die Zellat-
mung erhalten, wieder herge-
stellt und gepflegt werden,
durch lebendigen Luftsauer-
stoff, durch die Wirkungsgrup-
pen der Atmungsenzyme,
durch Eisen, B-Vitamine, eine
gesunde Ernährung und Nah-
rungsmittelzusätze, um dem
Auftreten von Mangelerschei-
nungen schon zu Beginn zu be-
gegnen. 

Wie schädlich ein nicht
aktiver Luftsauerstoff und

ein verminderter
Sauerstoffdruck für das

Immunsystem sind, zeigen
die deutsche und die

Welttodesursachenstatistik.

An zweiter Stelle der Todes-
fälle und der Neuerkrankun-
gen liegt der Lungenkrebs:

Bei Frauen zeichnet sich ein be-
sonderer Anstieg für Lungen-
krebs ab, weil sich das Raucher-
verhalten der Frauen dem der
Männer angleicht (siehe Bild
3). Bei Frauen ist Brustkrebs mit
etwa 46.000 Neuerkrankungen
jährlich die häufigste Krebs-
krankheit in Deutschland.
(Siehe hierzu auch CO’MED
08/02, S. 13 „Überforderung
und Erschöpfung des Human-
systems“)
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Literatur beim Verfasser bzw.
in der nächsten Ausgabe.

Weitere Aufschlüsse über
Forschungsergebnisse, die
dieser neuen Therapieme-
thode zugrunde liegen, er-
halten Sie von den Autoren.
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